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Mit dem Wettbewerb „COSIMA“ sollen neue
Einsatzmöglichkeiten von Mikrosystemen 
gefunden werden. Gesucht werden insbeson­
dere Anwendungen, die die Interaktion zwi­
schen Mensch und Technik in verschiedensten 
Bereichen des täglichen Lebens verbessern 
und erleichtern. COSIMA bedeutet „Competition 
of Students in Microsystems Applications“.

Wesentliche Bestandteile des Wettbewerbs 
sind:

•  wirtschaftliche Planung und Finanzierung
•  Öffentlichkeitsarbeit / Marketing
•  Projektdurchführung und
•  Präsentation im Rahmen des Wettbewerbs

Eine konkrete Aufgabenstellung wird bei COSIMA 
nicht vorgegeben. Dadurch unterscheidet sich 
COSIMA von anderen Studentenwettbewerben. 
Bei COSIMA ist der Erfindergeist der Teilnehmer 
gefragt, sich selber eine zu realisierende techni­
sche Aufgabe zu suchen. Insofern sind Absol­
venten des COSIMA Wettbewerbs unabhängig 
davon, ob sie einen Preis gewinnen konnten, 
mit besonderen Qualifikationen versehen, die 
sich im späteren Kontakt mit der Industrie aus­
zahlen.

Veranstaltet wird COSIMA vom Verband der 
Elektrotechnik Elektronik und Informationstech­
nik (VDE), der mit 35.000 Mitgliedern (davon 
1.300 Unternehmen, 8.000 Studierende, 4.000 
Young Professionals) und 1.000 Mitarbeitern 
einer der großen technisch-wissenschaftlichen 
Verbände Europas ist. Der VDE vereint Wissen-
schaft, Normung und Produktprüfung unter 
einem Dach. VDE-Tätigkeitsfelder sind der 
Technikwissenstransfer, die Forschungs- und 
Nachwuchsförderung der Schlüsseltechnolo-
gien Elektrotechnik, Elektronik und Informations­
technik und ihrer Anwendungen. 

Die Sieger des COSIMA-Wettbewerbs sind ein-
geladen, am internationalen Wettbewerb iCan 
teilzunehmen. iCan ist eine chinesische Initia­
tive, die sich mittlerweile starker internationaler 
Beteiligung erfreut und bei der sich die drei 
Siegerteams der regionalen Wettbewerbe aus 
China, Japan, Taiwan, Singapur, USA und  
Europa treffen.
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Ablauf und Termine

Abgabe der Anmeldung: 31.05.2017. 

Im Rahmen des MikroSystemTechnik Kongresses 
am 23. - 25. Oktober 2017 im Infinity Hotel München 
Unterschleißheim wird der funktionsfähige Prototyp 
präsentiert und das Gesamtprojekt von einer Jury 
bewertet.

Weitere Informationen: www.cosima-mems.de


